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Amtliches. 


Berlin, 3. Febr. Der König hat dem ordentlichen Profeſſor 
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Bonn Dr. Juſii, 
und dem Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin 
Dr. Slaby den Charakter als Geheimer Regterungsrath, ſowie 
dem Medizinal⸗Aſſeſſor und Direktor der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 
Marienthal Dr. Gerlach zu Münſter i. W. den Charakter als 
Medizinalrath verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. Februar. 

— Zu dem geſtrigen Diner beim Reichskanzler war 
der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich erſchienen, außerdem wa⸗ 
ren gegen 40 Herren, meiſt Reichstagsmitglieder, geladen. 
Bei der Tafel ſaß der Kaiſer zwiſchen dem Präſidenten 
v. Levetzow und dem Grafen Caprivi. Nach der Tafel zeichnete der 
Kaiſer zunächſt den Staatsminiſter v. Bötticher, alsdann 
mehrere Abgeordnete, darunter Buhl, Graf Mirbach, Hohen⸗ 
lohe und ſpäter v. Bennigſen durch Anſprachen aus. Gegen 
11¼ͤ Uhr verließ der Kaiſer die Geſellſchaft. 

— Im Widerſpruch mit allen bisherigen Meldungen ſchreibt 
das „Berl. Tagebl.“, das Abſchiedsgeſuch des Finanz⸗ 
miniſters Dr. Miquel liege unerledigt im Kabinet des 
Kaiſers. Nach unſeren Informationen, ſo bemerkt dazu die 
„Lib. Korr.“, unterliegt die Weigerung des Kaiſers, den 
zn Miquel zu entlaſſen, nicht dem geringſten Zweifel. 

n unterrichteten Kreiſen ſcheint der Gedanke, das Schulgeſetz 
auf die Regelung der Schulunterhaltungspflicht der Gemeinden 
und die Schuldotation zu beſchränken, lebhaft diskutirt zu 
werden. 

— Wie der Zentrumsredner Dr. Porſch, ſo erklärt ſich 
auch die klerikale „Köln. Volksztg.“ gegen den Diſſidenten⸗ 
paragraphen des Zedlitzſchen Geſetzes, natürlich aus durchaus 
anderen Gründen, als der Widerſpruch liberalerſeits erhoben 
iſt. Der moderne Staat, zu deſſen Einrichtungen die Zivilehe 
gehört, deſſen Angehörige jederzeit ſich für konfeſſionslos er⸗ 
Hären können und ihre Kinder nicht taufen zu laſſen brauchen, 
mithin das geſetzliche Recht auf Konfeſſionsloſigkeit beſitzen — 
jo führt das Zentrumsblatt aus —, kann nicht den Anſpruch 
erheben, Religions unterricht an die Kinder religionsloſer Eltern 
zu ertheilen, beziehungsweiſe in ſeinem Namen und Auftrag 
ertheilen zu laſſen. Und Herr Dr. Porſch erklärt zuvorkom⸗ 
mend: „Können wir der königlichen Staatsregierung nach dieſer 
Richtung hin mithelfen, dann wird es gewiß außeror⸗ 
dentlich gern geſchehen. Wir wollen mit aller Aufrich⸗ 
tigkeit das in Erwägung ziehen, was man machen kann.“ 

— Die einzige, bisher bekannte Zuſtimmungserklärung 
zu dem Schulgeſetz iſt diejenige einer konſervativen Ver⸗ 
ſammlung in Bielefeld. Mit dieſer Zuſtimmung hat es 
aber eine beſondere Bewandtniß. Die Verſammlung ftimmte 
den grundlegenden Beſtimmungen des Entwurfs zu, hatte aber 
Bedenken gegen die Freigebung des Privatunterrichts, verwarf 
die Berechtigung des Geiſtlichen, dem Lehrer den Religions⸗ 
unterricht zu nehmen und das abſolute Einſpruchsrecht des 
Vertreters der Kirche bei der Seminarabgangsprüfung. Ueber 
dieſe „Zuſtimmungserklärung“ wird Graf Zedlitz wenig erfreut 
ſein. Man darf geſpannt fein, wie der Abgeordnete des Kreiſes, 
Herr Meyer⸗Selhauſen dieſe Beſchlüſſe in der Kommiſſion für 
das — vertreten wird. 

— Nachdem $ 19 des Regulativs vom 30. November 
1883 dahin abgeändert worden iſt, daß die Prüfungs⸗ 
kommiſſion für höhere Verwaltungsbeamte ſtatt wie 
bisher aus 1 Präſidenten, 4 Mitgliedern und 4 Stellver⸗ 
tretern der letzteren, fortan aus 1 Präſidenten und 8 Mit⸗ 
gliedern zu beſtehen hat, ſind die bisherigen 4 Stellvertreter 
zu Mitgliedern ernannt worden. Bei Beginn des Jahres 1891 
hatten 89 Referendare die Prüfung noch nicht vollendet, 100 


Referendare wurden im Laufe des Jahres neu überwieſen, fo: |? 


daß im Ganzen 189 Examinanden zu prüfen waren. Von 
dieſen wurden 4 (gegen 7 im Vorjahre) wegen ungenügenden 
Ausfalles beider ſchriftlichen Arbeiten zur beſſeren Vorbereitung 
an eine Regierung zurückgewieſen. Die mündliche und ſchrift⸗ 
liche Prüfung legten 117 Referendare ab (1890 127, 1889 
102, 1888 11¹, 1887 98, 1886 83, 1885 79, 1884 65, 
1883 50). Termine zu mündlichen Prüfungen wurden 20 ab⸗ 
gehalten. Von den 117 Examinanden beſtanden 13 die münd⸗ 
liche Prüfung nicht, 13 beſtanden fie mit dem Prädikate „gut“, 
91 mit „ausreichend“. — Die Kommiſſion hatte 223 ſchrift⸗ 
liche Prüfungsarbeiten zu beurtheilen. Am Schluſſe des 
Jahres blieben 64 Referendare, deren Prüfung noch nicht voll- 
ſtändig abgeſchloſſen war. Von den 121 Referendaren, deren 

üfung vollſtändig beendigt wurde, haben 104 = 85,95 
Proz. die Prüfung beſtanden und 17 = 14,05 Proz. nicht 
beſtanden. Der Prozentſatz der Referendare, welche die Prüfung 
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nicht beſtanden, war 1890: 14,2, 1889: 18,75, 1888: 26,2, 
1887: 26,7, 1886: 25, 1885: 21, 1884: 23. In den 


.] beiden letzten Jahren, 1891 und 1890, iſt alſo eine erhebliche 


Beſſerung eingetreten, welche Er Theil einer tüchtigeren Vor⸗ 
bildung bei den Verwaltungsbehörden, zum Theil aber dem 
Umſtande zuzuſchreiben ſein dürfte, daß faſt ſämmtliche 
Examinanden behufs beſſerer Vorbereitung zur mündlichen 
Prüfung eine nach der Geſchäftsordnung zuläſſige Friſt er⸗ 
bitten und erhalten. 

— Nach den heute im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten 
Beſtimmungen find bei der Einfuhr aus Defterreich: Ungarn, 
Italien, Belgien und der Schweiz und den meiſtbegünſtigten 
Ländern Urſprungszeugniſſe erforderlich für Weizen, 
Roggen, Hafer, Hülſenfrüchte, Gerſte, Mais, Bettfedern, Brenn⸗ 
und Nutzholz ($ 13e 2 und 3 des Zolltarifs), Wein und 
Moſt in Fäſſern, Butter, Fleiſch, ausgeſchlachtetes, friſches 
und zubereitetes, lebendes Wild aller Art, getrocknete Mandeln, 
Eier von Geflügel, Ochſen, Jungvieh im Alter bis zu 
2½ Jahren, Schweine. Meiſtbegünſtigte Staaten ſind: 
Argentiniſche Konföderation, Belgien, Chile, Koſtarica, Däne⸗ 
mark, Dominikaniſche Republik, Ecuador, Frankreich, Griechen⸗ 
land, Großbritannien, Guatemala, Hawaiſche Inſeln, Honduras, 
Italien, Korea, Liberia, Madagaskar, Marokko, Mexiko, Nieder⸗ 
lande, Oeſterreich⸗Ungarn, Paraguay, Perſien, Salvador, 
Schweden und Norwegen, Schweiz, Serbien, Südafrikaniſche 
Republik, Türkei (auch Aegypten, Bulgarien und Oſtrumelien) 
Nordamerika, Zanzibar. Für Getreide bedarf es eines von 
dem betreffenden deutſchen Konſul ausgeſtellten Urſprungs⸗ 
atteſtes; für die übrigen Artikel genügen behördliche Atteſte 
des Heimathlandes oder Schiffspapiere, Fakturen, Original⸗ 
frachtbriefe, kaufmänniſche Korreſpondenzen u. ſ. w. 

— Der Kaiſer hat dem königlichen Oberlandesgericht 

in Breslau für den großen Sitzungsſaal zum 2. Februar, zur 
Erinnerung an die vor 150 Jahren erfolgte feierliche Eröffnung 
des erſten von der preußiſchen Krone e Provinzialge⸗ 
richtshofes in Breslau fein Bild in Lebensgröße verliehen. Das⸗ 
ſelbe wurde geſtern mit einer Anſprache des Oberlandesgerichts⸗ 
präſidenten von Kunowski in feierlicher Verſammlung ſämmtlicher 
Mitglieder des Oberlandesgerichts und der Oberſtaatsanwaltſchaft, 
. Referendarien und Beamten übergeben und 
enthüllt. 
— In Nordſchleswig giebt es noch eine größere Anzahl 
von Gemein devorſtehern, denen es wegen Unkenntniß der 
deutſchen Sprache bisher geſtattet war, ſich des Däniſchen als Ge⸗ 
ſchäftsſprache zu bedienen. Nunmehr hat der Regterungspräfident 
zu Schleswig die Verfügung erlaſſen, daß dieſe Gemeindebeamten 
ihre amtlichen Berichte und Erklärungen nur noch bis zum 
19. September 1896 in däniſcher Sprache abfaſſen dürfen; von 
dieſem Zeitpunkte ab fol die Geſchäfts ſprache ausſchlie ß⸗ 
lich deut ſch fein. 


8 Parlamentariſche Nachrichten. 


5 e Budgetkommiſſion bewilligte heute die erſte 
Rate für Magazingebäude in Bromberg und Altona; lehnte 
aber die erſten Raten für Neubau eines Dienſtgebäudes für den 
Gouverneur von Berlin und den kommandirenden General des 
Gardekorps auf einem Theile des Gartens des Kriegsminiſteriums 
einſtimmig ab. 

I. C. Die Kommiſſion des Reichstags für den Wahlgeſetz⸗ 
antrag Dr. Barth⸗Rickert hat heute die 1 Be⸗ 
ſtimmung des Antrags (8 11a), wonach der Wähler den Stimm⸗ 
zettel in einem jeder Kontrole entzogenen Raum ausfüllen ſoll, im 
Prinzip mit 6 gegen 1 Stimme angenommen. Für den Vorſchlag 
ſtimmten Freiſinnige, Zentrum, Sozialdemokraten, gegen denſelben 
ein Konſervativer, ſo daß die Mehrheit auch in vollbeſetzter Kom⸗ 
miſſion und im Plenum geſichert iſt. Angenommen wurde auch 
der Zuſatz zu $ 10 des Wahlgeſetzes: Der Wähler hat in einem 
amtlich abgeſtempelten, mit keinem ſonſtigen Kennzeichen verſehenen 
undurchſichtigen Umſchlag den Stimmzettel zu überreichen, mit der 
von dem Abg. Groeber vorgeſchlagenen Erweiterung: Gewicht und 
Größe der Stimmzettel ſind gleichmäßig für alle Wahlkreiſe vom 
Bundesrath feſtzuſtellen. 

IL. C. Die dritte Berathung der Novelle zum 
Kranken verſicherungsgeſetze wird im Reichstage vor⸗ 
ausſichtlich Mitte Februar beginnen. Gut den Beſchlüſſen 
der zweiten Berathung haben die Som: Dr. Gutfleiſch (frſ.), Mer⸗ 

ach (Rp.), Moeller (natl.), v. d. Schulenburg⸗Beetzendorf (abet 

Strombeck (Zent.) nicht weniger als 71 Abänderungsanträge, theils 
redaktionellen, theils fachlichen Inhalts eingebracht. Aber damit 
tft das Material für die 3. Berathung noch nicht erſchöpft. Weitere 
Anträge prinzipieller Natur in Anknüpfung an die Verhandlungen 
in der 2. Leſung find noch vorbehalten. 


Hochwaſſer. 

l Waſſerſtand der Warthe] Telegramm aus 
Pogorzelice vom 4. Febr. 3,10 Meter, aus Schrim m 
vom 3. Febr.: 3,02 Meter. 

a. Kriewen, 3. Febr. Das vor einigen Tagen plötzlich ein⸗ 
etretene Hochwaſſer im Obrathale tft ſeit geſtern bedeutend ge- 
allen, bis zum gänzlichen Abfluß des Waſſers dürften indeß noch 
mehrere Wochen vergehen. 

Thorn, 3. Febr. [(Von der Weichſel.] Die Eisdecke der 
Weichſel hat ſich geſtern Abend losgelöſt und vorwärts geſchoben, 
ſodaß eine blanke Waſſerfläche entſtanden iſt. Eine Strecke ober⸗ 
halb der Eiſenbahnbrücke ſteht das Eis noch und die losgelöſte Eis⸗ 
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decke hat ſich in der Nähe des Winterhafens wieder geſtaut, dabei 
ſteigt das 11 fortwährend, der heutige Waſſerſtand beträgt 
2,57 Mtr. — Wie der „Oſtd. Preſſe“ mitgetheilt wird, iſt heute 
Morgen bei Fordon die Eisdecke gerückt, ſodaß für Nachmittag 
7 zu erwarten ſteht. Das Waſſer der Weichſel iſt bedeutend 
geſtiegen. 

Breslau, 3. Febr. Die von vornherein als bedenklich be⸗ 
zeichnete Eisperſetzung dicht unterhalb Brieg, die ſich vor⸗ 
7 N 7 Nachmittag in Bewegung geſetzt hat, iſt keineswegs — wie 

ie amtlichen Meldungen ſchließen ließen — ſofort auch ganz zu 

Thale gegangen. Sie iſt vielmehr faſt mit ihrer geſammten Eis⸗ 
maſſe in der Gegend zwiſchen Rothhaus und Scheidelwitz wieder 
zum Stehen gekommen und hat gegen den linksſeitigen Briejen- 
Lindener Deich einen derartigen Druck ausgeübt, ve derſelbe 
etwa auf der Höhe der a anEen Bommelhäuſer (bei Rothhaus) 
in der Gegend, wo ein Bach in einem Siele den Deich durchſetzt, 
mehrfach gebrochen iſt. Die Lindener Niederung dürfte in 
Folge deſſen gänzlich überfluthet werden. Auch unterhalb Ohlau 
auf der Stromſtrecke zwiſchen N und Margaret haben ſich 
7 Verſetzungen gebildet. An der erſterwähnten beſonders 
ſchwierigen Verſetzung etwa eine Meile unterhalb Brieg arbeiten 
fünfzig telegraphiſch aus Neiſſe 8 Pioniere, um 
einerſeits durch Sprengungen die Verſetzung zu löſen, anderer⸗ 
ſeits die Niederung durch Stopfung des geborſtenen Deiches ſoviel 
wie möglich vor weiterer Ueberfluthung zu bewahren. An den 
Eisverſetzungen unterhalb Ohlau werden ebenfalls Sprengarbeiten 
vorgenommen. Der e iſt wieder für den ganzen Be⸗ 
reich des Stromes, ausgenommen den Bauinſpektionsbezirk Ratibor, 
eingerichtet. — Ueber den Waſſerſtand in Breslau ſelbſt wird ge⸗ 
ſchrieben: Mächtige Eisſtücke, die ſich in ununterbrochener Folge 
unter das Eis ſchoben, das im rechtsſeitigen Oderarme vor dem 
Wehre oberhalb der Univerſitätsbrücke feſt ſtand, brachten gegen 
1 Uhr Nachmittags die Eisfläche in Bewegung. Noch zuſammen⸗ 
hängend gelangte ſie ans Wehr und ging dann zertrümmert in das 
Unterwaſſer ab. Nur ein ſchmaler Streifen, zum Theil ſchon ge⸗ 
ſprengtes Eis, hat ſich an der Böſchung entlang bis zum Mühlen⸗ 
wehr gehalten. — An verſchiedenen Stellen ergießt ſich die Oder 
in die Ohle; ſämmtliche Wieſen und Aecker in der Obleniederung, 
die Zedlitzer Straße, die Holland⸗ und Morgenauer Wieſen ſind 
überſchwemmt. Die Verbindung mit den Ortſchaften Zedlitz, 
Pirſcham, Neuhaus kann nur zu Kahn erfolgen 4 

„Von der Unterelbe wird der „Kreuzztg.“ unterm 2. Februar 

gemeldet: Als Folge des andauernden, auch im oberen Quellen⸗ 
ebiete der Elbe herrſchenden Thauwetters iſt das Waſſer der Elbe 
felt dem 26. v. Mts. in fortwährendem oa er begriffen und hat, 
wie vorauszuſehen war, die von Hamburg bis nach Wittenberge 
aufwärts feſtſtehende Eisdecke gebrochen, ſoweit dieſelbe noch nicht 
durch die Eisbrecher zeritöct worden war. Am 29. v. Mts gerieth 
das Eis bei 8 und Dömitz am 31. bei Lauenburg ins 
Treiben, und eine bei Barförde, oberhalb der Lauenburg⸗Hohns⸗ 
dorfer Eiſenbahnbrücke, entſtandene Eisverſetzung hat am geſtrigen 
Tage durch die Eisbrecher der Strombauverwaltung zerſtört wer⸗ 
den können. Das Eis treibt daher maſſenhaft ſtromabwärts und 
wird wohl noch die ganze Woche hindurch dem Hamburger Hafen 
unbequem werden. Ohnehin iſt in dieſem letzteren noch viel Eis 
vorhanden und der Verkehr noch immer ein beſchränkter, da es, 
beſonders wenn die Fluth das Eis dicht zuſammengeſtaut hat, ſehr 
ſchwierig iſt, vorwärts zu kommen. Der Schutenverkehr iſt daher 
noch ſehr beſchränkt. Das Fahrwaſſer bei Brunshauſen und Kux⸗ 
hafen iſt dagegen frei, Jo daß ſelbſt Segelſchiffe ungefährdet aufwärts 
Kr können; die Schwierigkeiten beginnen erſt unweit Hamburg. 

te wegen ſchweren Elsganges eingezogenen Feuerſchiffe find wieder 
auf ihre Stationen gebracht worden. Die Schifffahrt oberhalb 
Hamburgs kann dagegen vorläufig noch nicht eröffnet werden, 
wenigſtens nicht, ſoweit es die Schleppſchifffahrt betrifft. Dagegen 
werden die ſeit längerer Zeit im Hafen von Hamburg zurück⸗ 
8 Lokaldampfer morgen den 1 machen, nach Gem⸗ 
dahin und Lauenburg durchzudringen, ob mit Erfolg, ſteht noch 
ahin. 


4 Ver miſch 60 e 5 
Ueber die Zigeuner mit ſpezieller Berüdjichtigung ihres 
Auftretens in Schleſien bringt die Tropauer Silesia“ — 2 — 
Abhandlung, der wir folgendes entnehmen: Das erſte Auftreten 
der Zigeuner in Europa entzieht ſich der ſicheren Kunde. Nach 
hiſtoriſchen Urkunden traten ſie zuerſt im Anfange des 14. Jahr⸗ 
5 auf und verbreiteten ſich während des 15. und 16. Jahr⸗ 
underts über ganz Europa. In Ungarn waren ſie ſchon im 12. 
Jahrhundert aufgetaucht. Die Hiſtoriker ſtellen die Vermuthung 
auf, daß das genannte Volk im Gefolge der muhamedaniſchen 
Kriegsvölker, dann ſpäter Dſchingis⸗Khans und der Türken ihre 
Heimath verlaſſen haben. Es iſt ſicher anzunehmen, daß ſie ſehr 
frühzeitig das an Ungarn benachbarte Schleſien und Polen auf 
ihrer Wanderſchaft berührten und unter dem Landvolke, welches 
dem [Aberglauben ſehr ergeben war, ihr reichliches Auskommen 
fanden. Urkunden berichten, daß im Jahre 1663 eine große An⸗ 
gebt Zigeuner das Land Schleſien durchzogen, Spionendienite den 
ürken leiſtete und viele falſche Münzen mitbrachte und ausgab. 
Nach einem Patente de dato Brieg, 21. März 1619, waren die 
Zigeuner aus Schleſien zu vertreiben, zu fangen und nach Umſtän⸗ 
den an Leib und Leben zu ſtrafen. Kaiſer Leopold I. erließ Ver⸗ 
ordnungen vom 30. Dezember 1681 und 6. Februar 1683 wegen 
Ausrottung der Zigeuner in Schleſien. Nach dem Patente de 
dato Breslau, 3. Februar 1706, waren die Zigeuner aus Schleſien 
auszurotten. Als ſich an vielen Orten Schleſiens wieder eine nicht 
geringe Zahl Zigeuner ſehen 185 erſchien ein neuerliches Patent 
de dato 26. Juni 1715 wegen X En und Ausrottung deriel- 
ben. Da man immer wieder Zigeuner ſah, fo find dieſelben nach 
dem allerhöchſten Reſtript vom 20. Juni 1721 in Schleſien für 
vogelfrei erklärt worden. Doch fie erſchienen wieder es wurden 
daher nach dem allerhöchſten Reſkript vom 22. Januar 1726 betre⸗ 
jenen Zigeunerweibern und noch nicht 18 dd n alten Buben in 
Böhmen das rechte Ohr, in Mähren, Schleſten und der Grafichaft 
Glatz das linke Ohr abgeſchnitten, mit Staupenſchlägen belegt und 
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aus den kaiſerlichen Erbländern auf immer verwieſen. Die Zigeu⸗ 


La 
ner erſcheinen aber jedoch immer wieder und find bis heute eine Gerſte 152—160 M., Hafer 168—172 M., Kartoffeln 75-84 M. 


Landplage geblieben. KR 

+ Ein Verehrer der Königin Marie Antoinette, wohl 
der letzte, der bisher noch lebte, iſt in Paris geſtorben. Eugene 
von Thiac hat lange Jahre hindurch ſein ganzes Denken dem 
Kultus der Königin gewidmet. Er beſaß eine reiche Sammlung 
von Gegenſtänden, die der Gefangenen des Temple angehört hat⸗ 
a Sein großes Vermögen war ihm bei feinem Suchen behilf⸗ 
lich. 
nian geweiht. Thiac wollte ein einfaches Begräbniß wie die Ar- 
men haben und verbot, daß Jemand zu ſeinem Leichenbegängniß 


eingeladen werde. 
Lokales. 


Poſen, den 4. Februar. 


br. Der Waſſerſtand der Warthe hatte heute früh eine 
Höhe von 2,64 Meter erreicht und find in Folge deſſen bereits die 
Ueberfälle am! Berdychowoer Damm überfluthet. Der Verkehr 
wird dort durch Barrieren geſperrt, wird aber noch ſo lange ge⸗ 
ſtattet, als es irgend möglich iſt. Beginnt das Waſſer ſo hoch zu 
ſteigen, daß Fußgänger nicht mehr paſſiren können, ſo wird der 
Verkehr über die Ueberfälle durch Kähne, wie in früheren Jahren, 
vermittelt. Fuhrwerke nehmen dann ihren Weg über die Walliſchei, 
Schrodka, durch das Kaliſcher Thor oder die Wallſtraße entlang 
durch das Warſchauer Thor und ebenſo zurück. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im 
Laufe des geſtrigen Tages fünf Perſonen wegen Bettelns, zwei 
Frauensperſonen wegen Nichtanmeldens. Zum Polizeige⸗ 
wahrſam wurden heute früh vier Perſonen eingeliefert, welche 
obdachlos die Nacht in den Baulichkeiten der Freudenreich'ſchen 
Ziegelei in Jerſitz zugebracht hatten, ebendahin wurde geſtern 
bend eine Frauensperſon eingeliefert, welche vollſtändig betrun⸗ 
ken in der Krämerſtraße lag. — Gefunden wurde am 31. v. M. 


ein ſchwarzes Portemonnaie auf dem Wilhelmsplatze und ein Porte⸗ 1889 


monnaie mit 7 Pfennigen Inhalt, einem Taſchenkalender und einem 
Uhrſchlüſſel vor dem Hauptpoſtgebäude. — Verloren wurde 
am 29. v. M. ein Beutel, enthaltend ein S drei 
Krönungsthaler und einen Thaler mit dem Bilde der Mutter Gottes 
vom Sapiehaplatz nach der Berlinerſtraße, ein ſchwarzes kalb⸗ 
ledernes Portemonnaie mit ca. 5 Mark kleines Geld und einem klei⸗ 
nen Schlüſſel von Barlebenshof, die Große Gerberſtraße entlang, 
über den Alten Markt, durch die Neueſtraße, über den Wilhelms⸗ 
platz, die Ritterſtraße entlang nach der Louiſenſtraße, am 31. v. M. 
ein rothes ledernes Portemonnaie mit 33 Mk., von der Krämer⸗ 
durch die Wronker⸗, nach der St. Adalbertſtraße ein Portemonnaie 
mit 5—6 Mk. Inhalt, einem goldenen Trauring gez. J. 8., und 
einer Mitgliedskarte für den Zoologiſchen Garten in der St. Mars 
tinſtraße, am 1. d. M. ein ſilbernes oxydirtes Armband mit einer 
kleinen a darin bom Seren dr bis zur Schützenſtraße und ein 
Zehnmarkſtück von der Ritterſtraße nach dem Sapiehaplatz. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 4. Februar. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſitzer 
Beyme a. Komornik, Hoffmann a. Ludom u. v. Zobeltitz a. Rumianek, 
die Kaufleute Kempinski, Markiewicz, Hennlein, Guttentag, Sülzner 
u. Perner a. Berlin, Lohnhardt g. Görlitz, Chemnitz g. Thal, Stern 
a. Frantſurt a. M., Cohn u. Ritter a. Breslau, Weber g. Köln 
a. Nb. Schröter a. Plauen, Kretſchmar a. Brekerfeld u. Vaneker 
Emmerich. 5 N 
8 1 Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
Dreifus a. Lobenſtein, Frau Domainenpächter ya mit Tochter 
a. Radomitz, Direktor Weier a. Soeſt, Rentier Parxe a. Oldenburg, 
Agent Iſenthal a. Hamburg, Arzt Dr. Hartog a. Prag, Inſpektor 
Schmelzer a. Graudenz, Architekt Thomſen a. Würzburg, Bau⸗ 
meiſter Steinbock g. Nürnberg, die Fabrikanten Schatz a. Ham⸗ 
burg u. Hagen a. Mannheim, Ingenieur Hornung a. Berlin, die 
Kaufleute Zembach a. Heſſen, Schenk u. Leonhard a. Berlin. 

Hotel Bellevue. II. Goldbach. Die Kaufleute Landsberger, 
Rentner, te Peredt u. Eckardt a. Berlin, Mayer a. Frankfurt am 
Main, Rietſchel, Cohn, Haerter u. Spieß a. Breslau, Kaminski a. 
Pleſchen, Schürgels a. Witten, Cohn a. Hamburg, Schkloeßmann 
0. Mainz u. Seligſohn a. Samotſchin. 

Theodor Jahns Hotel gamı. Die Kaufleute Stein, Margo⸗ 
ninski, Panofsky, Heinecke u. Lücke a. Berlin, Wagner a. Lichten⸗ 
fels, Ban a. Leipzig u. Rocholl a. Soeſt u. Fabrikant Dietrich 
a. Eberswalde. k 

J. @raetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 

Dr. phil. Schlegel a. Schrimm, Fräulein Okowska a. Oſtrowo, die 
Kaufleute Naſchinski a. Poſen, Göldner a. Breslau u. Kelm aus 
Landsberg a. W 


Handel und Verkehr. 


* Hamburg, 3. Febr. Der Aufſichtsrath der Hamburger 
Kommerz⸗ und Diskonto⸗Bank ſchlägt der Generalverſammlung 
eine vierprozentige Dividende vor. 

. Wien, 3. Febr. In der heutigen Generalverſammlung der 
öſterreichiſch⸗ungarlſchen Bank wurde der Bericht des General⸗ 
rathes vorgelegt. Derſelbe lonſtatirt eine erfreuliche Entwickelung 
der allgemeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Monarchie im 
Jahre 1891. Namentlich in Ungarn ſei das erkennbar geweſen, 
wo der Geſchäftsverkehr die Anſprüche an die Bank bedeutend ge⸗ 

eigert habe. Der Bericht und die vorgeſchlagene Dividende in 
Hobe von 7,78 Proz. wurden einſtimmig genehmigt. 

* Newyork, 2. Febr. Die Börſe verkehrte Anfangs ſchwach, 
im Verlaufe entwickelte ſich große Feſtigkeit. Schluß zu höchſten 
Tageskurſen. Der Umſatz der Aktien betrug 267 000 Stück. Der 
Silbervorrath wird auf 3700000 Unzen geſchätzt. Die Silber⸗ 
verkäufe betrugen 55 000 Unzen. 


A 2 i erichte. 

omberg, 3. Febr. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weiten 180200 M., geringe Qualität 180-189 M., feinſter 
über Notiz. — Roggen 180-200 M., geringe Qualität 175 bis 
189 M., feinſter über Notiz. — 

165—178 D. — Erbſen Futter⸗ 150 —180 M., Kocherbſen 181.195 
M. — Hafer 110 bis 165 M. — Lupinen 65—85 Mk. — Spiritus 
50er 64.50 M. 70er 45,00 M. i 

Stettin, 3. Febr. Wetter: leicht bewölkt. Ten peratur + 4 
Gr. R., Barom. 745 mm. Wind: SW. 

Wetzen etwas feiter, per 1000 Kilo loko 208—215 M., per 
April⸗Mafl 209 — 209,5 M. bez. u. Gd., per Mai⸗Juni 210,5 M. 
Gd., Juni⸗Jult 212 M. bez. — Roggen feſter, per 1100 Kilo lolo 
200—208 M., per April⸗Mai 207,5 M. bei per Mal-Yuni 206 
M. G., per Junt⸗Juli 203 M. G., per Juli⸗Auguſt 192 M. nom. 
— Gerſte per 1000 Kilo loko 150—178 M. — Hafer per 1000 Kilo 
loko 150— 158 M. — Mais per 1000 Kilo loko Amerik. — — 
Rubdi feſter, per 100 Kilo per Februar 55,5 M. Br., per April- 
Mai 55,5 M. B. — Spiritus wenig verändert, per 10 000 Yiter- 
Proz. loto ohne Faß 7Ver 45 M. bez, per April⸗Mai 70er 45,8 M. 
nom., per Aug.⸗Sept. 70er 46,6 M. nom. — Angemeldet: Nichts. 

Nichtamtlich: Petroleum 11 M verz. bez. 


0 Druck und Verlag der Hofbuchdru fereti ron W. Decker u. Co. (A. Ronen / in x: ſen. 


Sein Salon war eine Art Kapelle, der Erinnerung der Kö⸗ We 


Gerſte 150—165 M., Braugerſte 9 


ndmarkt: Weizen 208-214 M., Roggen 196—203 M. 


Heu 3—3,5 M., Stroh 32—34 M. 
Marktpreiſe zu Breslau am 3 8 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


N (Oſtſee⸗Ztg.) 


21 — 30119 
Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſion 
feine mittlere ord. Waare. 
ap Mark. 
interrübſen . . . 24,10 22,70 20. — = 
otter : tee 21,— 20.— 


23,.— 7 8.— 
mtlicher Produkten ⸗ Börien- Bericht.) 
— el 5 abgelaufene 
gsſcheine —, p. Febr. 220,00 Gd. p. April⸗Mai 212,00 Br. 


(p. 100 Kilo) 
p. Febr. 57,50 Br %) ohne 
Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe gekündigt —— 
Liter, p. Febr. (50er) 63,50 Gd. Febr. (70er) 44,00 Gd., April⸗Mal 
45,00 Gd. Juni⸗Juli —,— Br. Zink, Ohne Umſatz. 


* Stettin, 3. Febr. [Petroleum.] Der Lagerbeſtand 
a am 21. Januar: 20 958 Brls. 
e 


rſand vom 21. bis 28. Jan. d. J. 3334 

Lager am 28. Jan d. J. 17624 Brls. 
gegen gleichzeitig in 1891: 38687 Brls., in 1890: 31 533 Brls., in 
: 29 978 Brls., in 1888: 23 388 Brls., in 1887: 19 093 Brls., 


in 1886: 20 172 Bil 
anuar bis 28. Januar d. Is. betrug 


rls. 
Der Abzug vom 1. 

17 388 Brls., gegen 23585 Brls. in 1891 und 20773 Brls. in 1890 

gleichen Zeitraums. 


G 


n Erwartung find 22 000 Brls. 

ie Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 
1892 1891 
Barrels Barrels 
Stettin am 28. Januar 39 624 40 861 
Bremen = 225 231 297 281 
amburg⸗ a 131 596 164 186 
ntwerpen = = 5 52428 57 750 
Amsterdam» = = 46 442 24 804 
Rotterdam = = = 2 128 518 134697 
Zuſammen 623 839 719579 


** Leipzig, 3. Febr.“ [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
U La Plata. Grundmuſter B. per Februar 3,42 M. p 
März 3,45 M., p. April 3,47 M., p. Mai 3,47 M., p. Juni 
li 3,47¼ M., p. Auguſt 3,50 M., p. Sepibr. 

p. Okt. 3.52½ M., p. Nov. 3,52%, Me., per Dez. 
352%, M., Jan 3,52%, M. Ümſatz 130 000 Piloar. 


Waſſe and der Warthe. 


Poſen, am 3. Febr. Mittags 2,18 Meter. 
= ENT e Morgens 2,64 = 
= Para Mittags 2,72 = 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 

Wien, 3. Februar. (Schlußkurſe.) Bei vorwiegend feſter 
Stimmung nur Kreditaktien lebhaft ſteigend, Bahnen vernach⸗ 
läſſigt, Staatsbahnaktien ſchwach. 

Oeſterr. 4¼½% Bapterr. 95,45, do. 5proz. 103,10, do. Silberr. 
95,00, do. Goldrente 112,20, Aproz. ung. Goldrente 109,00, . 
Papierrentt 103,00, Länderbank 212,00. öſterr. Kreditakt. 315,75 
ungar. Kreditaktten 346 50, Wien. Bk.⸗V. 115.80, Elbethalbahn 238 00, 
Galizier 212,90, Lemberg⸗Czernowitz 248,00, Lombarden 92,50 
Nordweſtbahn 216,50, Tabaksaktien 164,00, Napoleons 9,37, Ma rk⸗ 
noten 57,77½, Ruſſ. Banknoten 1,16, Silbercoupons 100.00, Bul⸗ 


gariſche Anleihe 102,00. 
Petersburg, 3. Febr. Wechſel auf London 101,50, Ruff. 
II. Orientanleihe 102°, do. III. Orientanleihe 103 , do. Bank für 
auswärtigen Handel 264, Petersburger Diskontobank 560. Wer: 
ſchauer Diskontobank —.—, Petersb. internat. Bank 462, Ruf 
4½ proz. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe 152, Große Ruſſ. Eiſenbahr 
6½, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 115. Privatdiskont —. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 4. Februar. [Telegr. Spezialbericht 
der „Poſ. Ztg.“]! Das Abgeordnetenhaus nahm heute 
eine Reihe klemerer Etats an, darunter auch den der Lotterie⸗ 
verwaltung. Bei dieſem regte der Abg. Korſch eine weitere 


Vermehrung der preußiſchen Looſe an, wofür aber der Finanz⸗ 8 


miniſter den Zeitpunkt und die Initiative der Regierung vor⸗ 
behält. In Bezug des Loosabſatzes nach dem Verbot des 
Zwiſchenhandels wurde mitgetheilt, daß im Ganzen eine glatte 
Abwickelung feſtzuſtellen ſei. 


Bei dem Titel Minifterium des Innern beſchwerte fich | Pn 


Abg. v. Czarlinski (Pole) über die geringere Zulaſſung 
polniſcher Arbeiter und über die neuerlichen Ausweiſungen. 
Miniſter Herrfurth meinte aber, daß der Arbeitermangel 


nachgelaſſen habe, was aber die Abgg. Schalſcha und Oppen 95 


beſtritten. 

Berlin, 4. Febr. Dem Reichstage iſt zu dem Antrage 
Reichenſperger ein Abänderungsantrag Munkel⸗ Träger zu: 
egangen. Darnach ſoll in Paragraph 300 der Straf⸗ 
Prozeßordnung die Protokollirung des Inhalts der Rechts⸗ 
belehrung auf Antrag feſtgeſetzt, in Paragraph 377 iſt als 
unzuläſſige Beſchränkung der Vertheidigung anzuſehen, wenn 
in der Hauptverhandlung vor dem Schwurgericht der Vor⸗ 
ſitzende die Grenzen der Rechtsbelehrung überſchritten oder eine 
unnöthige Rechtsbelehrung . hat. . a 

Petersburg, 4. Februar lle Erwartungen über die 
Aufhebung des Getreideausfuhrverbots ſind unbegründet, 
Regierung denkt augenblicklich nicht daran und weiſt alle darauf 
bezüglichen Geſuche zurück. 


Thorn, 4. Febr. [Privat-Telegramm der „Poſ. 
Ztg.“! Um 3 Uhr iſt der Eisgang auf der Weichſel ein⸗ 
getreten. 


* |(70er) 4,40. Goto obne ge (60er) 62,80, (70er) 43.40. 


die 8 


. 2 zu Poſen. 

4. * h Börſenbericht. 

® Gekündigt — — L. Regultrungspreis (eg 62,80, 
4. Februar. rivat⸗Bericht.] Wett : ſchön. 

eitus behauptet. Loko ohne Faß (60er) 6450, ben 43,40. 


Börfen-Zelegeanme, 
Berlin, 4. Februar. „Ellegr. Agentur B. Heimann. Bofen ) 
ot. v. J. Not. v3 


Weizen feſter 
197 — 201 50 46 
198 25202 75 70er April⸗Ma 45 80 46 
46 46 
+ 


30 
200 — 204 50 46 70 47 
198 — 202 50 170er Aug.⸗Sept. 46 60 
50er loko ohne Faß 64 70 — 


55 90, 55 90 Haß 

A 50 1“ April-Mat 151 750153 50 
ebruar. Courſe. Not., 3. 

„ t 


een 


45 
do. 70er April⸗ Mal. 46 — 46 
a e e 4 80 
46 90 
46 80 
64 70 65 60 
dot. v3 
Poln. 5%, Pfdbrf. 62 = 


Dt. 3 Reichs⸗Anl. 84 30 84 40 
Konſolid. 2%, Anl. 100 90106 89] Boln. Liquid ⸗Pfbr. 60 50 
Ya 9 99 20 Ungar. 4% Goldr 93 


do. 3 2 0 99 7 50 
4% Pfandbrf. 101 75101 80] do. 5% Papierr. 89 — 
37% brf. 96 10 96 10] Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8172 251174 
. Mentenbriefe 102 901103 10 Oeſtr. fr. Staats b. 2128 90 
Prov. Oblig. 94 - — — | Rombarden 44 10 
Oeſtr. Banknoten 173 1073 30] Jondſtimmung 
Oeſtr. Silberrente. 82 20 ziemlich feſt ſtill 
Ruſſiſche Banknoten 199 90/201 — 
RAY Bdk. Bidbr. 94 80 94 90 
N 73 25 73 90 re, Steinſalz 31 | 31 25 
0 60 J Dur Bodenb. Eibe 287 
—Dux⸗Bo — 236 76 
Italteniſche Rente 91 60 91 9N Elbethalbahn „ „105 50106 75 
ſſagkonfunl 1880 93 300 93 30 Galizier „ „91 60 91 80 
dto.zw. Orient. Anl. 64 25 64 25 Schweizer Centr „132 251132 30 
Num. 4% Anl. 1880 84 20 84 20 Berl. Handelsgeſenl 138 601140 — 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 30 18 40] Deutſche Bank⸗Akt 158 75160 — 
oſ. Sprltlabr. B. A. —-——- — Diskont. Kommand 187 189 60 
ruſon Werke 141 400141 80 Königs⸗ u. Laurah 107 90108 75 
e e U a gi © 
Gelen ee e 101138 50 n 
achbörſe: Staatsbahr 128 90, Kred Diskont 
Gommanhtt 187 10 u — N 


eisen flau piritus unverändert 

d ril⸗Mai 207 — 209 50 per loko 50 M. Ava. — . — — 
do. Mai⸗Juni 28 — 210 50 [per loko 70 M. Abg. 44 — 45 — 
Roggen flau „April⸗ Mat „ 45 — 45 80 
do. April⸗Mai 203 501207 501 „ Aug⸗Sept. „ 45 80 46 60 
ee 202 — 206 — ne 

ma o. per oo 11 20 11 — 
do. April⸗Mal 55 50 55 — . 
do. Sept.⸗Okt. 55 — 54 70 


*) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


. —.—————— 
Wetterbericht vom 3. Februar, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. 0 Gr. 
Stationen. ſnachd.Meeresniu Wind. 
reduz. in mm. 
Mullaghmor. 747 | 5 
Aberdeen 740 NW 5 2 
Chriſtianſund 735 WSW 4wolft — 0 
Kopenhagen 737 SW 3 Neb 2 
re a SW un San 60 
aparanda nee —18 
Fee 742 sch 2bededkt 2 
o8fau . — 
Cork Queenſt. 4 5 
Cherbourg. | 747 NW 6 bedeckt 6 
elder . . 736 W 4 bedeckt 4 
vlt. 736 SW 1 Schnee 0 
gu 738 SSW J bedeckt 2 
Sam | , S, eee 8 
ufahrw. ha 0 
emel. . une Abalb bedeckt 1 
rs 9 2 wolkenlos 2 
Münſter 738 SSW 7 Regen 3 
Karlsruhe 745 SW 3 wo 9 2 
Wiesbaden 743 SW 3 bede 3 
ünden . 746 SW 3 2 
e 745 ſtill halb bedeckt 1 
Berlin 742 WER 4 wolkig 2 
en 748 PIE 1 Regen 2 
Breslau 746 SSW A bedeckt 2 
e i | 744 Ro 
sa 3 wolki 
Trieſt 743 ſtill — | 7 


1) Reif. ) Schnee. ei 
icht der Witterung. 

Ein barometriſches Minimum liegt über der Nordſee, während 
der Luftdruck vorm Kanal am hoͤchſten iſt. Im Kanal 1 tarfe 
weſtliche und nordweſtliche, an der deutichen Küſte ducchichnittlich 
mäßige, u. ſüdliche Winde. Das Wetter tft in Deutſch⸗ 
land vorwiegend trübe und ziemlich mild, vielfach iſt etwas Regen 
efallen. ie Abkühlung, welche nic geſtern auf den Britiſchen 
aſeln zeigte, bat ſich auch über unſere Gegenden ausgebreitet, 
indeſſen liegt die Temperatur noch allenthalben über dem Mittel⸗ 
werthe. Da der Luftdruck über Nordweſteuropa ſtark geſtiegen tft, 
dagegen über Centraleuropa ziemlich erheblich abgenommen hat, jo 
dürfte weitere Abkühlung zu erwarten fein. In Wilhelmshaven 


und Borkum fanden geſtern Abend Gewitter ſtatt. 
Deutſche Seewarte. 


